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Allgemeine Vertragsbedingungen für Stromlieferungen in Niederspannung im Produkt Te-
gernsee Strom Flex nach § 41a Abs. 2 EnWG einschließlich Netznutzung und Messstellenbe-
trieb für den Vertriebsweg online außerhalb der Grundversorgung im Vertriebsgebiet der 
Elektrizitätswerk Tegernsee Vertriebs- und Service-KG (nachfolgend ETVS) 

1. Voraussetzungen für die Stromlieferung 
1.1. Die Verbrauchsstelle liegt bei Lieferbeginn im Vertriebsgebiet der 

ETVS. 
1.2. Der Stromverbrauch beträgt bei Lieferbeginn im Jahr höchstens 

100.000 kWh. 
1.3. Die Lieferung erfolgt zum Letztverbrauch in Niederspannung. 
1.4. Der Kunde verfügt über ein intelligentes Messsystem im Sinne des § 

2 Satz 1 Nr. 7 des Messstellenbetriebsgesetzes, welches fünfzehn-
minütig Messwerte liefert. 

1.5. Es darf zum Lieferbeginn kein wirksamer Stromliefervertrag mit ei-
nem anderen Lieferanten bestehen. 
 

2. Vertragsabschluss und Vertragsdurchführung 
2.1. Verträge auf diesem Portal können nur in deutscher Sprache ge-

schlossen werden. Der Kunde gibt ein verbindliches Angebot auf Ab-
schluss des Stromliefervertrages bei der ETVS ab, wenn er den On-
linebestellprozess unter Eingabe der dort verlangten Angaben 
durchlaufen hat und den Button „Zahlungspflichtig bestellen“ an-
klickt. Nachdem er seinen Auftrag abgeschickt hat, erhält er von der 
ETVS eine E-Mail, die den Empfang seiner Bestellung bei der ETVS 
bestätigt (Eingangsbestätigungs-E-Mail). Diese Bestätigungs-E-Mail 
stellt keine Annahme des Angebotes des Kunden dar, sondern infor-
miert den Kunden nur darüber, dass sein verbindliches Angebot bei 
der ETVS eingegangen ist. Die Auftragsdaten werden bei der ETVS 
gespeichert. Die Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemei-
nen Vertragsbedingungen sind auch unter www.ewerk-tegernsee.de 
abrufbar und als Download speicherbar. 

2.2. Der Stromliefervertrag kommt zustande, sobald die ETVS dem Kun-
den in Textform das Zustandekommen bestätigt (Vertragsschluss 
mit Auftragsbestätigung) und den verbindlichen Lieferbeginn mit-
teilt. Die vertragswesentlichen Unterlagen werden bereits mit der 
Bestellbestätigung an die vom Kunden genannte E-Mail-Adresse un-
mittelbar nach Bestellung versendet. 
Lieferbeginn ist vorrangig der vom Kunden gewünschte Termin, falls 
dies aus Gründen des Lieferantenwechselprozesses nicht möglich 
sein sollte, der nächstmögliche Termin, in der Regel der 1. des auf 
den Auftragseingang folgenden Monats. Eine Belieferung vor Ablauf 
der gesetzlichen Widerrufsfrist erfolgt nur auf ausdrücklichen 
Wunsch des Kunden. 

2.3. Der Kunde erhält innerhalb angemessener Frist nach Vertragsschluss 
eine Zusammenfassung der wichtigsten Vertragsbedingungen in 
Textform. 

2.4. Der Kunde verpflichtet sich, eine gültige und erreichbare E-Mail-Ad-
resse zur Verfügung zu stellen und die ETVS bei Änderungen unver-
züglich zu informieren. 

2.5. Über die vom Kunden angegebene E-Mail-Adresse erhält der Kunde 
alle vertragswesentlichen Informationen und Unterlagen. Die Rech-
nung wird im Online-Service im Internet zum Abrufen zur Verfügung 
gestellt. Zusätzlich erhält der Kunde eine Benachrichtigungs-E-Mail; 
die Regelungen aus den allgemeinen Vertragsbedingungen und der 
StromGVV bleiben unberührt. Hinsichtlich der Modalitäten der Ab-
rechnung gilt Ziffer 7 dieser Allgemeinen Vertragsbedingungen. 

2.6. Änderungen der Kontaktdaten (z.B. Adresse oder Bankverbindung) 
erfolgen ausschließlich über unseren Online-Service im Internet oder 
per E-Mail. Bei z.B. Serverausfall oder länger andauernden techni-
schen Problemen können ausnahmsweise auch andere Kommunika-
tionswege genutzt werden. 

2.7. Störungen der Stromversorgung können nicht per E-Mail gemeldet 
werden, sondern müssen über die jeweilige Notfallnummer Ihres 
Netzbetreibers gemeldet werden. 

2.8. Im Falle eines Wohnsitzwechsels ist der Kunde zu einer außeror-
dentlichen Kündigung dieses Vertrages unter Einhaltung einer Kün-
digungsfrist von sechs Wochen berechtigt. Die Kündigung kann mit 
Wirkung zum Zeitpunkt des Auszugs oder mit Wirkung zu einem spä-
teren Zeitpunkt erklärt werden. Der Kunde hat in seiner Kündigung 
seine zukünftige Anschrift oder eine zur Bezeichnung seiner zukünf-
tigen Entnahmestelle verwendeten Identifikationsnummer mitzutei-
len. 
Die Kündigung wird nicht wirksam, wenn die ETVS dem Kunden bin-
nen zwei Wochen nach Erhalt der Kündigung in Textform eine Fort-
setzung des Vertrages an dessen neuem Wohnsitz zu den bisherigen 
Vertragsbedingungen anbietet und die Belieferung an der neuen 
Entnahmestelle möglich ist. 

2.9. Die ETVS hat das Recht, den Vertrag mit einer Frist von einem Monat 
zum Monatsende zu kündigen, wenn der Jahresverbrauch 100.000 
kWh übersteigt. 

2.10. Die ETVS wird einen möglichen Lieferantenwechsel zügig und un-
entgeltlich unter Beachtung der gesetzlichen Regelungen und der 
vertraglich vereinbarten Fristen durchführen. 
 

3. Vertragslaufzeit und Kündigung 
3.1. Die Grundlaufzeit beträgt einen Monat und beginnt mit dem in der 

Auftragsbestätigung genannten Lieferbeginn. Der Vertrag verlän-
gert sich auf unbestimmte Zeit, wenn der Vertrag nicht mit einer 
Frist von zwei Wochen zum Ende der Grundlaufzeit gekündigt wird. 

3.2. Hat sich der Vertrag auf unbestimmte Zeit verlängert, kann er bei-
derseits mit einer Frist von einem Monat gekündigt werden. 

3.3. Die Kündigung des Vertrages bedarf der Textform. Innerhalb einer 
Woche nach Zugang der Kündigung erhält der Kunde eine Bestäti-
gung seiner Kündigung in Textform unter Angabe des Vertragsen-
des. 
 

4. Strompreis und Preisanpassung 
4.1. Der Gesamtpreis enthält den Arbeitspreis und den Grundpreis. Der 

Arbeitspreis setzt sich aus Verbrauchspreis und tageszeitvariablem 
Börsenpreis zusammen. 

4.2. Grundpreis und Verbrauchspreis enthalten derzeit die Kosten der 
ETVS für Vertrieb und Service, die Beschaffungsnebenkosten (z.B. 
Ausgleichsenergie, Mehr- Mindermengen, Bilanzierungskosten und 
Kosten für Dienstleister), die Kosten für den Messstellenbetrieb so-
wie für die Abrechnung, die Netzentgelte und die Belastungen nach 
dem Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau 
der Kraft-Wärme-Kopplung (KWKG), die Umlage nach § 19 Verord-
nung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversorgungs-
netzen (StromNEV), die Offshore-Netzumlage sowie die an die Kom-
munen zu entrichtenden Konzessionsabgaben. 

4.3. Der tagesvariable Börsenpreis entspricht den reinen Beschaffungs-
kosten mit Ausnahme der in der vorstehenden Ziffer 4.2 genannten 
Beschaffungsnebenkosten. Für den tagesvariablen Börsenpreis wer-
den für die tatsächliche Liefermenge je ¼-Stunde die stündlichen 
Börsenpreise der geschlossenen Auktion (Market Clearing Price oder 
MCP) an der EPEX Spot SE (DE Phelix) eingesetzt. Der Börsenpreis 
wird auf zwei Nachkommastellen in Cent/kWh kaufmännisch auf- 
bzw. abgerundet. Sollte die EPEX keinen MCP mehr ermitteln oder 
veröffentlichen, so treten an deren Stelle die diesen Preisen und In-
dizes hinsichtlich der Voraussetzungen weitestgehend entsprechen-
den veröffentlichten Preise und Indizes. Das Gleiche gilt, falls die 
Veröffentlichungen nicht mehr durch die zum Zeitpunkt des Ver-
tragsabschlusses zuständigen Stellen erfolgen. Die jeweils gültigen 
tagesvariablen Börsenpreise (EPEX-Spot Preise) für den Folgetag 
können ab circa 18 Uhr unter https://www.smard.de/ eingesehen 
werden. 

4.4. Der Strompreis versteht sich einschließlich der Strom- und zzgl. der 
Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe (Bruttopreise). Bei Er-
höhungen oder Absenkungen dieser Steuersätze durch den Gesetz-
geber ändern sich die Bruttopreise entsprechend. 

4.5. Wird die Erzeugung, die Beschaffung, die Verteilung oder die Belie-
ferung von elektrischer Energie nach Vertragsabschluss mit zusätz-
lichen staatlichen Abgaben oder anderen hoheitlich auferlegten Be-
lastungen belegt, kann die ETVS ihre hieraus entstehenden Mehr-
kosten an den Kunden weiter berechnen. Dies gilt nicht, wenn die 
jeweilige gesetzliche Regelung einer Weiterberechnung entgegen-
steht. Die Weitergabe ist auf diejenigen Mehrkosten beschränkt, die 
nach der gesetzlichen Regelung dem einzelnen Vertragsverhältnis 
mit dem Kunden zugeordnet werden können. Entfällt im Zusammen-
hang mit der Belegung zusätzlicher staatlicher Abgaben oder hoheit-
lich auferlegter Belastungen eine andere staatliche Abgabe oder ho-
heitlich auferlegte Belastung, ist dieser Entfall den neu entstandenen 
Mehrkosten gem. Satz 1 gegenzurechnen. 

4.6. Zur Bewahrung des Gleichgewichts von Stromlieferung und Strom-
preis wird die ETVS den vom Kunden zu zahlenden Strompreis der 
Entwicklung der unter 4.1 aufgeführten Preisbestandteile Grundpreis 
und Verbrauchspreis (nicht tageszeitvariabler Börsenpreis) und nach 
4.5 ggf. zusätzlich vom Gesetzgeber eingeführten Preisbestanteilen 
nach billigem Ermessen anpassen. Bei Kostensteigerungen ist die 
ETVS hiernach berechtigt, den Strompreis entsprechend zu erhöhen, 
wobei Kostensenkungen bei anderen Preisbestandteilen gegenzu-
rechnen sind. Kostensenkungen verpflichten die ETVS, den Strom-
preis entsprechend zu ermäßigen, soweit diese Kostensenkungen 
nicht durch Kostensteigerungen bei anderen der preisbildenden Fak-
toren gem. 4.1 und ggf. 4.5 dieses Vertrages ganz oder teilweise aus-
geglichen werden. Die ETVS wird bei Ausübung ihres billigen Ermes-
sens die jeweiligen Zeitpunkte einer Preisänderung so wählen, dass 
Kostensenkungen nicht nach für den Kunden ungünstigeren 
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Maßstäben Rechnung getragen wird als Kostenerhöhungen, also 
Kostensenkungen mindestens in gleichem Umfang preiswirksam 
werden wie Kostenerhöhungen. 

4.7. Vorstehende Ziffer 4.6 gilt ausschließlich für Änderungen des Grund-
preises und des Verbrauchspreises als Teil des Arbeitspreises und 
damit nicht für den tageszeitvariablen Börsenpreis als weiteren Teil 
des Arbeitspreises. Der tageszeitvariable Börsenpreis wird täglich 
entsprechend Ziffer 4.3 dieses Vertrags für den Folgetag ermittelt 
und 1:1 an den Kunden weitergegeben. 

4.8. Änderungen des Strompreises nach Ziffer 4.5 und 4.6 dieses Ver-
trags sind nur zum Monatsersten möglich. Die ETVS wird dem Kun-
den die Änderungen spätestens einen Monat vor dem geplanten 
Wirksamwerden in Textform mitteilen. In der Preisänderungsmittei-
lung ist der Kunde auf Anlass, Voraussetzung und Umfang der Preis-
änderung hinzuweisen.  
Ausgenommen von vorstehender Mitteilungspflicht ist die unverän-
derte Weitergabe von umsatzsteuerlichen Mehr- und Minderbelas-
tungen, die sich aus einer gesetzlichen Änderung der geltenden Um-
satzsteuer ergeben. 

4.9. Im Fall einer Preisänderung nach Ziffer 4.5 oder 4.6 dieses Vertrags 
hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündi-
gungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung in 
Textform gegenüber der ETVS zu kündigen. Auf dieses Recht wird 
der Kunde von der ETVS in der Preisänderungsmitteilung gesondert 
hingewiesen. Im Fall der Kündigung wird die Preisänderung gegen-
über dem Kunden nicht wirksam. Weitergehende Rechte des Kun-
den, z. B. aus § 315 BGB, bleiben unberührt. 
Ausgenommen von vorstehendem Kündigungsrecht sind preisliche 
Veränderungen aufgrund unveränderter Weitergabe von umsatz-
steuerlichen Mehr- und Minderbelastungen, die sich aus einer ge-
setzlichen Änderung der geltenden Umsatzsteuer ergeben. 

4.10. Informationen über die jeweils aktuellen Preise sind im Kundenzent-
rum, Hochfeldstr. 3, 83684 Tegernsee, erhältlich und können auch 
im Internet unter www.ewerk-tegernsee.de abgerufen werden. In-
formationen zu Wartungsdienstleistungen und -entgelten sind beim 
örtlichen Netzbetreiber erhältlich. 
 

5. Haftung 
5.1. Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten können, so-

weit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs einschließlich 
des Netzanschlusses und einschließlich des Messstellenbetriebes 
handelt, Ansprüche wegen Versorgungsstörungen gegen den Netz-
betreiber bzw. Messstellenbetreiber geltend gemacht werden. Nä-
here Angaben zum Netzbetreiber und zum Messstellenbetreiber er-
hält der Kunde mit der Auftragsbestätigung. 

5.2. Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten sind, soweit 
es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs einschließlich des 
Netzanschlusses und einschließlich des Messstellenbetriebs handelt, 
die ETVS von der Leistungspflicht befreit. Dies gilt auch, wenn die 
ETVS an der Stromlieferung aufgrund höherer Gewalt oder sonstiger 
Umstände, deren Beseitigung der ETVS nicht möglich ist oder wirt-
schaftlich nicht zugemutet werden kann, gehindert ist. Das gilt nicht, 
wenn die Unterbrechung auf unberechtigten Maßnahmen der ETVS 
beruht, beispielsweise bei unberechtigter Unterbrechung der Strom-
versorgung. 

5.3. Bei in sonstiger Weise verursachten Schäden einschließlich Schäden 
aufgrund der Nichteinhaltung vertraglich vereinbarter Leistungs-
qualität, wozu auch ungenaue oder verspätete Abrechnungen zäh-
len, haftet die ETVS bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, auch ihrer 
Erfüllungsgehilfen, nach den gesetzlichen Bestimmungen. Das glei-
che gilt bei fahrlässig verursachten Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Bei fahrlässig verursach-
ten Sach- und Vermögensschäden haftet die ETVS und ihre Erfül-
lungsgehilfen nur bei der Verletzung einer wesentlichen Vertrags-
pflicht, jedoch der Höhe nach beschränkt auf die bei Vertragsschluss 
vorhersehbaren und vertragstypischen Schäden. Wesentliche Ver-
tragspflichten sind solche, deren Erfüllung den Vertrag prägt und auf 
die der Kunde vertrauen darf. 

5.4. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 
 

6. Zahlungsweise 
 Die Zahlung kann alternativ durch Teilnahme am Lastschriftverfah-

ren (SEPA-Lastschriftmandat) oder durch Überweisung erfolgen. 
 

7. Abrechnung 
7.1. Der Kunde erhält monatlich unentgeltlich eine Abrechnung seines 

Verbrauchs. Die Rechnung wird im Online-Service im Internet zum 
Abrufen zur Verfügung gestellt. Zusätzlich bekommt der Kunde eine 
Benachrichtigungs-E-Mail. 

7.2. Der Kunde erhält durch die Abrechnung nach vorstehender Ziffer 7.1 
eine elektronische Abrechnungsinformation. 
 

8. Bonität 
 Zum Zwecke der Bonitätsprüfung ist die ETVS berechtigt, Bonitäts-

auskünfte über den Kunden durch die Creditreform e. V., Hammfeld-
damm 13, 41460 Neus einzuholen. Zu diesem Zweck übermittelt die 
ETVS den Namen und die Anschrift des Kunden an die vorgenannte 

Auskunftei. Auf Grundlage einer anfänglichen Bonitätsprüfung kann 
die ETVS unter Berücksichtigung unzureichender Bonität das Ange-
bot des Kunden auf Abschluss des Produktes ablehnen. 
 

9. Datenschutz 
 Die ausführlichen Informationen zur Verarbeitung von personenbe-

zogenen Daten und Ihrer Rechte finden Sie unter www.ewerk-te-
gernsee.de/service/datenschutz/ 
 

10. Beschwerdeverfahren, Verbraucherschlichtungsstelle 
10.1. Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unter-

nehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im 
Sinne des § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsab-
schluss oder zur Qualität von Leistungen des Unternehmens (Ver-
braucherbeschwerden), die den Anschluss an das Versorgungsnetz, 
die Belieferung mit Energie sowie die Messung der Energie betref-
fen, im Verfahren nach § 111a EnWG innerhalb einer Frist von vier 
Wochen ab Zugang beim Unternehmen zu beantworten. Verbrau-
cherbeschwerden sind zu richten an:  
Elektrizitätswerk Tegernsee Vertriebs- und Service-KG, Hochfeldstr. 
3, 83684 Tegernsee / Fax 08022/183-23 / E-Mail-Adresse info@e-
werk-tegernsee.de. 

10.2. Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b 
EnWG sowie § 4 Abs. 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur Durchführung 
eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen 
der Beschwerde nicht abgeholfen oder auf diese nicht innerhalb der 
Bearbeitungsfrist geantwortet hat. § 14 Abs. 5 VSBG bleibt unbe-
rührt. Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der 
Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die Einreichung einer Beschwerde 
bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetzliche Verjährung gemäß 
§ 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht der Beteiligten, die Gerichte an-
zurufen oder ein anderes Verfahren (z. B. nach dem EnWG) zu be-
antragen, bleibt unberührt. 

10.3. Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungs-
stelle Energie e.V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, Telefon: 
030/2757240–0, Telefax: 030/2757240–69, E-Mail: info@schlich-
tungsstelle-energie.de,  
Homepage: www.schlichtungsstelle-energie.de. 
Allgemeine Informationen der BNetzA zu Verbraucherrechten für 
den Be-reich Elektrizität und Gas sind erhältlich über den Verbrau-
cherservice Energie, Bundesnetzagentur, Postfach 8001, 53105 
Bonn, Telefon: 0228 / 141516, Telefax: 030/22480-323, E-Mail: 
verbraucherservice-energie@bnetza.de. 

10.4. Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online-Streitbeile-
gungs-Plattform der Europäischen Union kostenlose Hilfestellung 
für die Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-
Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie Informatio-
nen über die Verfahren an den Verbraucherschlichtungsstellen in der 
Europäischen Union zu erhalten. Die Online-Streitbeilegungs-Platt-
form kann unter folgendem Link aufgerufen werden: http://ec.eu-
ropa.eu/consumers/odr/. 
 

11. Messstellenbetrieb nach Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) 
11.1. Die ETVS übernimmt mit diesem Vertrag die Abwicklung mit dem 

Messstellenbetreiber, sodass kein weiterer Messstellenvertrag durch 
den Kunden abgeschlossen werden muss. Die Regelungen des Mess-
stellenbetriebsgesetzes finden Anwendung. 

11.2. Der Messstellenbetrieb wird vom Messstellenbetreiber durchgeführt 
und umfasst die in § 3 Abs. 2 Messstellenbetriebsgesetz genannten 
Aufgaben, insbesondere den Einbau, Betrieb und die Wartung der 
Messstelle sowie eine mess- und eichrechtskonforme Messung und 
die Messwertaufbereitung. 

11.3. Der Messstellenbetrieb umfasst die gesetzlichen Standardleistungen 
des Messstellenbetreibers für intelligente Messsysteme gemäß § 35 
Abs. 1 Messstellenbetriebsgesetz. Mögliche Zusatzleistungen des 
Messstellenbetreibers über die gesetzlichen Standardleistungen hin-
aus sind nicht enthalten. Der Vertrag im Übrigen bleibt in diesem Fall 
unberührt. 

11.4. Bestandteil dieses Vertrages ist das nach § 54 Abs. 1 Messstellenbe-
triebsgesetz vorgeschriebene standardisierte Formblatt zur Daten-
kommunikation. 
 

12. Sonstiges 
12.1. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder 

undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen 
davon unberührt. 

12.2. Dieser Vertrag einschließlich dieser Allgemeinen Vertragsbedingun-
gen berücksichtigt die Anforderungen des § 41 Abs. 1 S. 2 EnWG so-
wie die Informationspflichten gem. § 312d BGB in Verbindung mit 
Art. 246a § 1 EGBGB. 

 


